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Bayerisches Ministerialblatt 
BayMBl. 2019 Nr. 136 10. April 2019 

Stellenausschreibungen an der  
Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 

vom 21. März 2019, Az. IV.9-BP4113-3.5 667 

Zum 1. August 2019 ist an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen (ALP) die 
Stelle der Abteilungsleitung von 

Abt. 1: Fachdidaktik/Unterrichtsentwicklung I: 
Sprachen/Gesellschaftswissenschaften/Musische Bildung 

neu zu besetzen. Die Tätigkeit ist schulartübergreifend und erfolgt zunächst im Rahmen einer Abordnung. 
Eine spätere Versetzung und Beförderung entsprechend den gültigen Beförderungsrichtlinien bis zur 
Besoldungsgruppe A 16 ist möglich. 

Anforderungsprofil: 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte (m/w/d) in den Besoldungsgruppen 
A 15 sowie A 15 + AZ mit der Lehrbefähigung für das Lehramt an Gymnasien in den Fächern Englisch und 
Französisch. 

Ferner werden vorausgesetzt: 

– Ein Gesamtprädikat in der letzten dienstlichen Beurteilung von „BG“ oder besser 

– Erfahrungen in der Personalführung, nachgewiesen durch die dienstliche Beurteilung 

– Erfahrungen in der Durchführung von Veranstaltungen der schulinternen (SCHILF) sowie der regionalen 
(RLFB) und/oder zentralen (ALP) Lehrerfortbildung 

– Ein Nachweis des Besuchs führungsrelevanter Fortbildungen 

Zudem werden folgende überfachliche Qualifikationen vorausgesetzt: 

– ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft 

– Kenntnis neuer Formen des analogen und digitalen Lehrens und Lernens sowie konzeptionelle 
Vorstellungen zur Weiterentwicklung der zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend) 

– Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere auch bei der Übernahme organisatorischer 
Planungsaufgaben 

– ein sicheres und angemessenes Auftreten vor Gruppen 

– ein hohes Maß an Teamfähigkeit 

– Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische und bildungspolitische Themen, insbesondere 
der Personalführung, Schulentwicklung und Qualitätssicherung 

– Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-Programmen 

– Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete sowie akademiespezifische Anwenderprogramme und 
Verwaltungsabläufe einzuarbeiten 
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– Bereitschaft zur Weiterbildung in Fragestellungen, Formen, Didaktik und Methodik der 
Erwachsenenbildung und zur Umsetzung der sich für die Lehrerfortbildung ergebenden 
Schlussfolgerungen 

In den Fällen, in denen mehrere Bewerberinnen und Bewerber die Ausschreibungsbedingungen erfüllen und 
nach dem Ergebnis der dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf das jeweilige Statusamt im Wesentlichen 
gleich geeignet sind, wird ein strukturiertes Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Ergebnis dann der 
Auswahlentscheidung zugrunde gelegt wird. 

Ergibt sich nach Bewertung der Ergebnisse der strukturierten Auswahlgespräche immer noch eine im 
Wesentlichen gleiche Eignung, Befähigung und fachliche Leistung mehrerer Bewerbungen, werden 
Lehrkräfte vorrangig berücksichtigt, die die Lehrbefähigung in einer weiteren modernen Fremdsprache 
nachweisen können. 

Aufgabenbeschreibung: 

Die Funktion eines Abteilungsleiters bzw. einer Abteilungsleiterin an der Akademie Dillingen umfasst im 
Wesentlichen grundsätzlich folgende Aufgaben: 

– Vorgesetzte/r aller Akademiereferenten/-innen der Abteilung 

– Mitwirkung bei der dienstlichen Beurteilung 

– Koordination des Lehrgangs- und Leistungsangebots der Abteilung inklusive E-Learning-Angebote (in 
Zusammenarbeit mit dem E-Learning-Kompetenzzentrum) 

– Qualitätssicherung und Evaluation des Lehrgangsangebots der Abteilung einschließlich der Kontrolle der 
Lehrgangsberichte 

Mit der Leitung von Abt. 1 sind momentan zudem folgende spezielle Aufgaben verbunden: 

– Schwerpunktprogramm für die Lehrerfortbildung 

– Verantwortung für die Halbjahresprogramme (in Kooperation mit Abteilungsleitung 4) 

– Pflege des Referentenservice 

– Betreuung von ausländischen Besuchergruppen 

– Zuständigkeit für Kooperationen und EU-Bildungsprogramme 

Die Abteilungsleitung 1 nimmt gleichzeitig anteilig auch die Aufgaben einer Akademiereferentin/eines 
Akademiereferenten in Organisationseinheit 1.1: „Moderne Fremdsprachen (Gymnasium, Realschule, 
Berufliche Schulen), Schulkunde“ wahr. Das Tätigkeitsfeld als Akademiereferentin/Akademiereferent in 
Organisationseinheit 1.1 umfasst grundsätzlich die Planung, Konzeption, Organisation, Durchführung (inkl. 
eigener Lehrtätigkeit) und Evaluation von Präsenz-, Online- und Blended-Learning-Lehrgängen unter 
Berücksichtigung des aktuellen Schwerpunktprogramms für die bayerische Lehrerfortbildung für die 
modernen Fremdsprachen. 

Zudem umfasst der Aufgabenbereich des Akademiereferenten/der Akademiereferentin in 
Organisationseinheit 1.1 die akademieinterne Koordination der Schulart Gymnasium. Die Aufgaben der 
Schulartkoordination sind abteilungsübergreifend und bestehen insbesondere in 

– der akademieinternen Vertretung der Interessen und Bedürfnisse der Schulart Gymnasium bei der 
Konzeption und Planung von Lehrgängen und sonstigen Fortbildungsangeboten sowie bei der Erstellung 
von Fortbildungsmaterial 

– der internen Vernetzung der Organisationseinheiten, die Lehrgänge für die jeweilige(n) Schulart(en) 
anbieten. 

Verbunden mit der Schulartkoordination ist auch die Koordination mit der regionalen Lehrerfortbildung 
(RLFB) an Gymnasien. 

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen Akademiereferenten / der zukünftigen Akademiereferentin 
gehören unter anderem: 

– Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangsinhalten 
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– fachliche und methodisch-didaktische Beiträge im Rahmen von Präsenz- und Online-Fortbildungen zu 
den o.g. Themen in enger Kooperation mit dem E-Learning-Kompetenzzentrum der ALP 

– Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung (RLFB) 

– Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechenden Referaten des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus sowie des Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsforschung, mit 
Hochschulen, Verbänden und der Wirtschaft sowie weiteren Kooperationspartnern 

– Veröffentlichungen im Zusammenhang mit eigenen Lehrgängen 

– Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am 
Dienstort gewährleistet. Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. 
Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu 
bewerben. 

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist vom 
Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien für die dienstliche 
Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. September 
2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 (KWMBl. S. 121)). 

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hofrichter (Tel.: 089/2186-2138) gerne zur Verfügung. 

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne Bewerbungsmappe/Kunststoffhefter) sind unter Vorlage der 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopie der Zeugnisse der beiden 
Staatsprüfungen, Kopie der aktuellen dienstlichen Beurteilung) und unter Angabe des Aktenzeichens 
IV.9-BP4113-3.5667 bis spätestens 3 Wochen nach Veröffentlichung im Bayerischen Ministerialblatt 
auf dem Dienstweg zu richten an 

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Akademiedirektor Dr. Alfred Kotter 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 

sowie Kopie an 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zudem zeitgleich in digitaler Form per E-Mail an 
tatjana.schachermeier@stmuk.bayern.de sowie direktor@alp.dillingen.de. 

Herbert P ü l s  
Ministerialdirektor 
  

mailto:tatjana.schachermeier@stmuk.bayern.de
mailto:direktor@alp.dillingen.de
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Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 

vom 21. März 2019, Az. IV.9-BP4113-3.5 668 

Zum 1. August 2019 ist an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen (ALP) eine 
Stelle in der Organisationseinheit 

1.2: Deutsch/Ethik (Gymnasium, Realschule, Berufliche Schulen) 

– befristet auf in der Regel fünf bis sieben Jahre – neu zu besetzen. Die Tätigkeit erfolgt zunächst im 
Rahmen einer Abordnung. Eine spätere Versetzung und Beförderung entsprechend den jeweils gültigen 
Beförderungsrichtlinien, derzeit bis zur Besoldungsgruppe A 15, ist möglich. 

Anforderungsprofil: 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte (m/w/d) in den Besoldungsstufen A 13 
bzw. A 14 mit der Lehrbefähigung für das Lehramt an Gymnasien in der Fächerverbindung Deutsch (mit 
beliebigem Beifach) und Erweiterungsfach Philosophie/Ethik mit hinreichend Berufserfahrung nach der 
Verbeamtung auf Lebenszeit. 

Ferner werden vorausgesetzt: 

– Eine gute wissenschaftliche und pädagogische Qualifikation sowie ein Gesamtprädikat in der letzten 
dienstlichen Beurteilung von „UB“ oder besser 

– Eine gute Kenntnis des kompetenzorientierten LehrplanPLUS und seiner Grundlagen 

– Bereitschaft, in Kooperation mit Fachexperten des ISB, der MB-Dienststellen und Seminarlehrkräften als 
Impulsgeber für die Unterrichtsentwicklung im Sinne fachlicher Führung zu wirken 

Wünschenswert sind zudem: 

– Nachgewiesene Erfahrungen in der Konzeption und Durchführung von Veranstaltungen der schulinternen 
(SCHILF) und/oder regionalen (RLFB) und/oder zentralen (ALP) Lehrerfortbildung 

– Ein Nachweis des Besuchs führungsrelevanter Fortbildungen 

Zudem werden folgende überfachliche Qualifikationen und Kompetenzen vorausgesetzt: 

– ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft 

– Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Lernens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur 
Weiterentwicklung der zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern (schulartübergreifend) 

– Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere auch bei der Übernahme organisatorischer 
Planungsaufgaben 

– Überzeugende Lehrerpersönlichkeit mit sicherem und angemessenem Auftreten vor Gruppen 

– ein hohes Maß an Teamfähigkeit 

– Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische und bildungspolitische Themen 

– Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-Programmen 

– Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete sowie akademiespezifische Anwenderprogramme und 
Verwaltungsabläufe einzuarbeiten 

In den Fällen, in denen mehrere Bewerberinnen und Bewerber die Ausschreibungsbedingungen erfüllen und 
nach dem Ergebnis der dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf das jeweilige Statusamt im Wesentlichen 
gleich geeignet sind, wird ein strukturiertes Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Ergebnis dann der 
Auswahlentscheidung zugrunde gelegt wird. 

Aufgabenbeschreibung: 

Planung, Konzeption, Organisation, Durchführung (inkl. eigener Lehrtätigkeit) und Evaluation von Präsenz-, 
Online- und Blended-Learning-Lehrgängen unter Berücksichtigung des aktuellen Schwerpunktprogramms 
für die bayerische Lehrerfortbildung in folgenden Bereichen bzw. für folgende Zielgruppen: 
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– Deutsch an Gymnasien, an Realschulen und beruflichen Schulen 

– Sprachliche Bildung, Leseförderung und Schulbibliothek 

– Ethik an Gymnasien, an Realschulen und an beruflichen Schulen 

– Multiplikatoren zum LehrplanPLUS in Deutsch und Ethik (Gymnasien, Realschulen, berufliche Schulen) 

– Seminarlehrkräfte Deutsch und Ethik an Gymnasien, an Realschulen und an beruflichen Schulen 

– Regionalteams im Rahmen von Fachlichkeit und Führung im Fach Deutsch (Gy) 

– Seminarausbildung Gymnasium (Fachberater) 

– MB-Fachmitarbeiter Gymnasien, Realschulen und Berufliche Oberschulen 

– Fachmitarbeiter für berufliche Schulen an den Regierungen 

– Oberstufenkoordinatoren Gymnasien 

– Multiplikatoren für Wertebildung 

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen Akademiereferenten/der zukünftigen Akademiereferentin 
gehören unter anderem: 

– Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangsinhalten 

– fachliche und methodisch-didaktische Beiträge im Rahmen von Präsenz- und Online-Fortbildungen zu 
den o.g. Themen in enger Kooperation mit dem E-Learning-Kompetenzzentrum der ALP 

– Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung (RLFB) 

– Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechenden Referaten des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus sowie des Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsforschung, mit 
Hochschulen, Verbänden und der Wirtschaft sowie weiteren Kooperationspartnern 

– Veröffentlichungen im Zusammenhang mit eigenen Lehrgängen 

– Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am 
Dienstort gewährleistet. Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. 
Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu 
bewerben. 

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist vom 
Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien für die dienstliche 
Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. September 
2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 (KWMBl. S. 121)). 

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hofrichter (Tel.: 089/2186-2138) gerne zur Verfügung. 

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne Bewerbungsmappe/Kunststoffhefter) sind unter Vorlage der 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopie der Zeugnisse der beiden 
Staatsprüfungen, Kopie der aktuellen dienstlichen Beurteilung) und unter Angabe des Aktenzeichens 
IV.9-BP4113-3.5668 bis spätestens 3 Wochen nach Veröffentlichung im Bayerischen Ministerialblatt 
auf dem Dienstweg zu richten an 

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Akademiedirektor Dr. Alfred Kotter 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 

sowie an 
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Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zudem zeitgleich in digitaler Form per E-Mail an 
tatjana.schachermeier@stmuk.bayern.de sowie direktor@alp.dillingen.de. 

Herbert P ü l s  
Ministerialdirektor 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 

vom 21. März 2019, Az. IV.9-BP4113-3.5 669 

Zum 1. August 2019 ist an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen (ALP) eine 
Teilabordnung in der Organisationseinheit 

1.5: Alte Sprachen 

– befristet auf in der Regel fünf bis sieben Jahre – neu zu besetzen. Die Tätigkeit erfolgt im Rahmen einer 
Teilabordnung (11 Wochenstunden der UPZ). Die Teilabordnung ist grundsätzlich beförderungsfähig. Eine 
Beförderung bis zur Besoldungsgruppe A 15 ist möglich. 

Anforderungsprofil: 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte (m/w/d) mit der Lehrbefähigung für 
das Lehramt an Gymnasien in der Fächerverbindung Latein und Griechisch in den Besoldungsgruppen A 13 
bzw. A 14 mit mehrjähriger Berufserfahrung nach der Verbeamtung auf Lebenszeit. 

Ferner werden vorausgesetzt: 

– Eine entsprechend gute wissenschaftliche und pädagogische Qualifikation 

– Ein Gesamtprädikat in der letzten dienstlichen Beurteilung von „UB“ oder besser 

Wünschenswert sind zudem: 

– Nachgewiesene Erfahrungen in der Konzeption und Durchführung von Veranstaltungen der schulinternen 
(SCHILF) und/oder regionalen (RLFB) und/oder zentralen (ALP) Lehrerfortbildung 

– Ein Nachweis des Besuchs führungsrelevanter Fortbildungen 

Zudem werden folgende überfachliche Qualifikationen vorausgesetzt: 

– ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft 

– Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Lernens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur 
Weiterentwicklung der zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern (schulartübergreifend) 

– Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere auch bei der Übernahme organisatorischer 
Planungsaufgaben 

– ein sicheres und angemessenes Auftreten vor Gruppen 

– ein hohes Maß an Teamfähigkeit 

– Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische und bildungspolitische Themen 

mailto:tatjana.schachermeier@stmuk.bayern.de
mailto:direktor@alp.dillingen.de
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– Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-Programmen 

– Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete sowie akademiespezifische Anwenderprogramme und 
Verwaltungsabläufe einzuarbeiten 

In den Fällen, in denen mehrere Bewerberinnen und Bewerber die Ausschreibungsbedingungen erfüllen und 
nach dem Ergebnis der dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf das jeweilige Statusamt im Wesentlichen 
gleich geeignet sind, wird ein strukturiertes Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Ergebnis dann der 
Auswahlentscheidung zugrunde gelegt wird. 

Aufgabenbeschreibung: 

Planung, Konzeption, Organisation, Durchführung (inkl. eigener Lehrtätigkeit) und Evaluation von Präsenz-, 
Online- und Blended-Learning-Lehrgängen unter Berücksichtigung des aktuellen Schwerpunktprogramms 
für die bayerische Lehrerfortbildung in folgenden Bereichen bzw. für folgende Zielgruppen: 

– Latein und Griechisch am Gymnasium 

– Seminarlehrkräfte in diesen Fächern 

– MB-Fachmitarbeiter Gymnasien 

– Multiplikatoren zum LehrplanPLUS in Latein und Griechisch 

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen Akademiereferenten/der zukünftigen Akademiereferentin 
gehören unter anderem: 

– Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangsinhalten 

– fachliche und methodisch-didaktische Beiträge im Rahmen von Präsenz- und Online-Fortbildungen zu 
den o.g. Themen in enger Kooperation mit dem E-Learning-Kompetenzzentrum der ALP 

– Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung (RLFB) 

– Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechenden Referaten des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus sowie des Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsforschung, mit 
Hochschulen, Verbänden und der Wirtschaft sowie weiteren Kooperationspartnern 

– Veröffentlichungen im Zusammenhang mit eigenen Lehrgängen 

– Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am 
Dienstort gewährleistet. Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen besonders 
aufgefordert, sich zu bewerben. 

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist vom 
Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien für die dienstliche 
Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. September 
2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 (KWMBl. S. 121)). 

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hofrichter (Tel.: 089/2186-2138) gerne zur Verfügung. 

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne Bewerbungsmappe/Kunststoffhefter) sind unter Vorlage der 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopie der Zeugnisse der beiden 
Staatsprüfungen, Kopie der aktuellen dienstlichen Beurteilung) und unter Angabe des Aktenzeichens 
IV.9-BP4113-3.5669 bis spätestens 3 Wochen nach Veröffentlichung im Bayerischen Ministerialblatt 
auf dem Dienstweg zu richten an 

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Akademiedirektor Dr. Alfred Kotter 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 
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sowie in Kopie an 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zudem zeitgleich in digitaler Form per E-Mail an 
tatjana.schachermeier@stmuk.bayern.de sowie direktor@alp.dillingen.de. 

Herbert P ü l s  
Ministerialdirektor 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 

vom 21. März 2019, Az. IV.9-BP4113-3.5 673 

Zum 1. August 2019 ist an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen (ALP) eine 
hälftige Teilabordnung in der Organisationseinheit 

1.1: Moderne Fremdsprachen 

– befristet auf in der Regel fünf bis sieben Jahre – neu zu besetzen. Die Tätigkeit ist schulartübergreifend für 
die Schularten Gymnasium, Realschule und Berufliche Schulen und erfolgt im Rahmen einer Teilabordnung. 
Die Teilabordnung ist grundsätzlich beförderungsfähig. Eine Beförderung bis zur Besoldungsgruppe A 15 ist 
möglich. 

Anforderungsprofil: 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte (m/w/d) in den Besoldungsgruppen 
A 13 bzw. A 14 mit der Lehrbefähigung für das Lehramt an Gymnasien in den Fächern Englisch und 
Spanisch mit mehrjähriger Berufserfahrung nach der Verbeamtung auf Lebenszeit. 

Ferner werden vorausgesetzt: 

– Eine entsprechend gute wissenschaftliche und pädagogische Qualifikation 

– Ein Gesamtprädikat in der letzten dienstlichen Beurteilung von „UB“ oder besser 

Wünschenswert sind zudem nachweisbare Erfahrungen in der Konzeption und Durchführung von 
Veranstaltungen der schulinternen (SCHILF) und/oder regionalen (RLFB) und/oder zentralen (ALP) 
Lehrerfortbildung. 

Zudem werden folgende überfachliche Qualifikationen vorausgesetzt: 

– ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft 

– Kenntnis neuer Formen des analogen und digitalen Lehrens und Lernens sowie konzeptionelle 
Vorstellungen zur Weiterentwicklung der zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend) 

– Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere auch bei der Übernahme organisatorischer 
Planungsaufgaben 

– ein sicheres und angemessenes Auftreten vor Gruppen 

– ein hohes Maß an Teamfähigkeit 

mailto:tatjana.schachermeier@stmuk.bayern.de
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– Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische und bildungspolitische Themen 

– Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-Programmen 

– Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete sowie akademiespezifische Anwenderprogramme und 
Verwaltungsabläufe einzuarbeiten 

In den Fällen, in denen mehrere Bewerberinnen und Bewerber die Ausschreibungsbedingungen erfüllen und 
nach dem Ergebnis der dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf das jeweilige Statusamt im Wesentlichen 
gleich geeignet sind, wird ein strukturiertes Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Ergebnis dann der 
Auswahlentscheidung zugrunde gelegt wird. 

Ergibt sich nach Bewertung der Ergebnisse der strukturierten Auswahlgespräche immer noch eine im 
Wesentlichen gleiche Eignung, Befähigung und fachliche Leistung mehrerer Bewerbungen, werden 
Lehrkräfte vorrangig berücksichtigt, die zusätzlich die Fakultas im Fach Italienisch nachweisen können. 

Aufgabenbeschreibung: 

Planung, Konzeption, Organisation, Durchführung (inkl. eigener Lehrtätigkeit) und Evaluation von Präsenz-, 
Online- und Blended-Learning-Lehrgängen unter Berücksichtigung des aktuellen Schwerpunktprogramms 
für die bayerische Lehrerfortbildung in folgenden Bereichen bzw. für folgende Zielgruppen: 

– Englisch an Realschulen, Gymnasien und beruflichen Schulen 

– Spanisch an Realschulen, Gymnasien und beruflichen Schulen 

– Italienisch an Gymnasien und beruflichen Schulen 

– Seminarlehrkräfte für moderne Fremdsprachen an Gymnasien, Realschulen und beruflichen Schulen 

– MB-Fachmitarbeiter (Spanisch, Italienisch) 

– Multiplikatoren zum LehrplanPLUS in den modernen Fremdsprachen 

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen Akademiereferenten/der zukünftigen Akademiereferentin 
gehören unter anderem: 

– Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangsinhalten 

– fachliche und methodisch-didaktische Beiträge im Rahmen von Präsenz- und Online-Fortbildungen zu 
den o.g. Themen in enger Kooperation mit dem E-Learning-Kompetenzzentrum der ALP 

– Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung (RLFB) 

– Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechenden Referaten des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus sowie des Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsforschung, mit 
Hochschulen, Verbänden und der Wirtschaft sowie weiteren Kooperationspartnern 

– Veröffentlichungen im Zusammenhang mit eigenen Lehrgängen 

– Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am 
Dienstort gewährleistet. Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen besonders 
aufgefordert, sich zu bewerben. 

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist vom 
Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien für die dienstliche 
Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. September 
2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 (KWMBl. S. 121)). 

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hofrichter (Tel.: 089/2186-2138) gerne zur Verfügung. 

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne Bewerbungsmappe/Kunststoffhefter) sind unter Vorlage der 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopie der Zeugnisse der beiden 
Staatsprüfungen, Kopie der aktuellen dienstlichen Beurteilung) und unter Angabe des Aktenzeichens  
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IV.9-BP4113-3.5673 bis spätestens 3 Wochen nach Veröffentlichung im Bayerischen Ministerialblatt 
auf dem Dienstweg zu richten an 

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Akademiedirektor Dr. Alfred Kotter 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 

sowie in Kopie an 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zudem zeitgleich in digitaler Form per E-Mail an 
tatjana.schachermeier@stmuk.bayern.de sowie direktor@alp.dillingen.de. 

Herbert P ü l s  
Ministerialdirektor 

Impressum 
Herausgeber: 
Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-Strauß-Ring 1, 80539 München 
Postanschrift: Postfach 220011, 80535 München 
Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de 
Technische Umsetzung:  
Bayerische Staatsbibliothek, Ludwigstraße 16, 80539 München 
Druck: 
Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech 
Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.betrieb@jva-ll.bayern.de 
ISSN 2627-3411 
Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen: 
Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBl.) erscheint nach Bedarf, regelmäßiger Tag der Veröffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der 
Verkündungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de veröffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkündete 
Fassung. Die Verkündungsplattform Bayern ist für jedermann kostenfrei verfügbar. 
Ein Ausdruck der verkündeten Amtsblätter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Nähere Angaben zu den 
Bezugsbedingungen können der Verkündungsplattform Bayern entnommen werden. 

mailto:tatjana.schachermeier@stmuk.bayern.de
mailto:direktor@alp.dillingen.de

	Bayerisches Ministerialblatt Stellenausschreibungen an der  Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen
	Impressum 



